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1 E rIäuterunqeo zur G astgewe r besla! I Cq!\

Rechtsq r undlage
Die hier vorgelegteo Daten werden aufgrund des

"cesetz über die Stat-istik im Handel unal Gast-
gewerbe (Hanalelsstatistikgesetz - HdlStatc)n
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
verbiodung mit alem nGe6etz über d-ie Statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)'r vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhobeo .

E rhebungsbe re i ch
Erfaßt werdeo die Unternehmen, deren tirirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgeeerbe (un-
terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979 ) Iie9t,

E rhebungsei nheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e Unternellnen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesantunternehmen, d,h. einschi.
etwaiger irl1ändischer Nebe[betriebe und oicht-
ga6tgewerblicher Tätigkeiten. A1s Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Clieder
von Organkreisen (Mutter- unal Tochtelgese11-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebun s umfang

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximaf 8 000

Ga stg eire rbe uote r [ehmen befragt werden. Diese

wurden aus dem nach Bunalesländernr wirt-
schaftsgruppeo bzw, -klassen uod Umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial aler

Handels- und Gaststättenzäh1ung 1985 zufälli9
ausgeeäh1t. Für die Stichprobenziehung wurden
von alen insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5. 1985) ermittelten Unternehnen nur
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindesten6 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen Umsatz tätigten, die Zaht der Beschäf-
t-i9ten ausschlaggebend war. A1s Ersatz für au6

dem Bericht6kreis ausscheiClende Unternehmeo
(2.8. Löschungr Verlagerung der ni!tschaftli-
cheo Tätiqkeit) nerden ständi9 neugegründete
Unternehmen zufäI1ig ausgewäh.It und in deo Be-
richtskreis eingeschleust.

E rhebungsmethoale
Die Gästgewerbestatistik wird dezentral alurch-
geführt. Die Angabel t.lerden im allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse \derden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusanmengeführt.

E rhebungs- und Darstel l ungsne rkmale

Die monatli.chen Erhebungen erfassen alen U m -
satz und die Anzahl der Vo11- soriie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i q t e n

Bei unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern e rfaßt.

Ergebni sdarstel l ung

Bei den im Mooatsbericht aogegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
er sten Aufbereitung eingegangenen ueldungen
aler an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegenale Angaben

v?e rden maschinell geschätzt,

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
1ung der Ergebnisse in zeitreihen i{erden die
geschätzten Angaben eines Monatsberichts 1au-
fend anharlal der nach Abschluß dieses Berichtes
eiogehenden Firnenmeldungen korrigiert, Diese
Korrekturen können aos technischen Gründeo
erst in nachfolgenden l4onatsbe r I chte n zum

Tragen kommeo.

Die Ergebnisse der Gastgeqrerbestatistik wer-
den in der cliederung der Systematik der
Wirtschaftszueige (WZ), Ausgabe 1979. darge-
ste1lt. Neben den Ergebnissen für die drei
wirtschaftsgruppen der Unterabteilung'r71
Gastgewerbe" der WZ weralen Ergebnisse für aus-
geqähtte Wi rtschaf tsklassen veröf f entlicht,
6oweit d ie6 6t ichprobentheo r et i sc h vertret-
bar erscheint.

Def.initionen

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechheten
Lieferungeo und sonstigen Leistungen ein-
schl ieß lich Beilienungsgeld, cetränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten lrie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließ1ich - fal1s bei Lie-
ferungen z.B. aus gererblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Umsatz



Nicht anzugeben sind jedoch Erlö6e äus Laflal-

unal Eorstwirtschaft sowie außerordentliche Er_

träge (2.B. aus alem Verkauf vor Anlageverm6-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.8. Einnah_

men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-

len, Zinserträge aud nicht betriebsnoteendi_
gem l(apital oder Erträge aus Beteiligungen).

cewährte skonti und Erfösschnälerungen (2.8.
Preisnachlässe. Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittluog des IJmEat-

zes abz usetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
organschaft sind so\roh1 der auf däs Unterneh-

men entfatfende Umsatz mit Dritten als auch

Innenumsätze anzugeben, di.e mit den übrigen
tochtergesellschaften bzw. der }luttergesell-
schaft getätigt we rden.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Faßilienangehöri9e soliie sämtliche Arbeitneh_
mer. ititzuzäh1en sinal auch vorübergehend Ab-

eesenile (2.8. Kranke, Urlauber, WehrPflj.chti-
ge. I'lutterschaftsurlauber ) .

Tei Lzeitbeschäfti gte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige PerEonen,

deren alurchschni.ttliche Arbeitszeit kürzer ist
aIs alie ortB-, branchen- oder betriebsübliche
wocheflarbeitszeit.

Beherbergung betreibl, \der gegen Entgelt Per_

soneo vorübergehend (höchsters 2 I',!onate) Iln_

terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb aler

Beherbergungsstätte nicht der Er laubni spflicht
nach § 2 de6 Ga sts tätte[g eset zes unterliegt.
zur Beherbergung 9ehört auch alie vermietung
von Uelt- und wohn\ragenplätzen ebenso wie die
vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

zum Ilmsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahm€n aus wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietuog u.d9I. e inschl ieß-
lich Bedi.enungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpf.Ie-
gungslei6tungeo (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenfeistün9en zuzurechnen.

zu den Gaststättenleistungen rechneo aIle ver-
käufe von [,tah1zeiten, Lebensmitteln, Getränken

ond Genugnittelrl einschließ1ich Bedienungs_

9e1d, Sekt- und Getränkesteue r.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und ao

Betaiebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechneo däzo die Einnahnen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Eio-
trittsqelder einschließ1ich vergnügungssteuer,
Einnahmen aus saalvermietung u.dg 1.

Die Ealöse der Trink- unal Imbißha11eo aus dem

verkauf von zeitungen, 6ü6waren, fabakwaren,
Andenken {r.dg1. zäh1en jedoch nicht zum Gast-
stättenursatz, sondern zum Ilmsätz aus EinzeI-
handel. Entsprechendes giIt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gelderblichen
Nebeobetr ieber.

Bet r iebsarten

Entsprechend aler Reihenfolge in der Systematik
der l.lirtBehaftszweige, Ausgabe 1979:

Hotel
Beherbergungs- uod Bewirtungsstätte mit her-
kömmllchem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einen vollre6taurant - auch für
Passanten - sowie mit besonaleren Aufent-
haltsräufien überw.iegend für Hausgäste,

- casthof
Beherbergungs- unal Bewi r t ung sstätte mit her-
könmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passaoten -; aler Gasthof hat jedoch neben

den speise- und schankräuneo keioe \reiteren
Aufenthaltsräume f ür Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an l'lausgäste abgegeben eerden.

- Hotel garn i
BeherbergungEstätte, in der an Hausgäste
Fr ühstück abgegeben wi rd .

- Spe isewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseo (mit
und ohoe Ausschank von cetränken).

-4-
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Imbi ßha11e

Bewi rt u n9 sstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank voo Ge-

tränk€n) und nur wenigeo Sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Bewirtungsstätte nit Au6schank von Geträn-
ken -

Bar Tanz- und Ver slokal

- Cafe
Bewi rtungsstätte, deren Haupterwe rbszweck
nicht die HerstelIung und der vertrieb ent_
sprechender Waren .ist.

Bewi.rtungsstätte mit Abgabe von speiseeis
zum Verzehr an ort und Stelle (ohne lloter-
nehnen des ambulanten Einzelhandels).

Be\,rirtungsstätte ßit Ausschaok von Geträn-
ken und Unte rhal t ungs angebot (auch Diskothe-
ken) -

Trinkhafle
Bewi rt ung sstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhe-iten.

- Kantine
Veapflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen urld Getränken an einen festen Abnehm€r-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel.-
mäßig ttahlzeiten außer Haus liefern
( Cate rer ) .

Untern€hneo, die bei der Befragung im Rahmeo

der Handels- und Gaststättenzählung 1985 eine
gemischae Tätigkeit angaben (Beherbergung uod

Gaststättenleistungefl) hrurden alem Beherber-
gungsgerrerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens I Betten bestand.

Die Gastgewerbeunternehmeo im Bu[desgebiet
setzten im September 1989 nominal (in jewei-
1i9en Preisen) 6,4 E mehr um als im Septem-
ber 1988. Real (in Preiseo von 1980) irurde
ein Umsatzzupachs von 3r7 t errechnet.

Von den drei wirtschaftsgruppen des GaEtge-
werbes meldeten alie [Jnternehmen des Beherber-
gungsgewerbes die größte Ilmsatzsteigerung
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat (ro-
minal + 8,3 t: real + 417 t), gefolgt von
den llnteroehmen ales Gaststättengewe rbes
(+ 5,3: + 3.4) und den (antinen (+ 2,7:
+ 0,8).

Im Behe r be rg ulgsgewe rbe erzielten alie Hotel3.
Gasthöfe, Pensionen, HoteIs garnis (+ 8,5:
+ 4,9) und die sonstigen Beherbergungsstätten
(+ 4,6: + 1,1) höhere norninale und real-e Um-

sätze im ilonatsve rg Ie ich September 1989 ge-
genüber September 1988.

Auch im Gaststättengewerbe erreichtel die Spei-
sewirtschaften, ImbiBhallen (+ 5,6: + 3,6) und
die sonstigen BewirtungsstätCen (+ 4,9: + 3,0)
ein nominales und reales Umsätzplus gegenüber
dem entsprechenden Vor j ahresmonat.

von Januar bis September 1989 setzten die
Unternehmen des castgewerbes nominal 3.9 und
real 1,4 I mehr um aLs im gleichen Vorjahres-
ze it raum.

1o den castgerrerbeunternehmen waren Ende

September 1989 0,I t mehr Persoüen (Inhaber,
mithelfende Familienangehörige und Arbeit-
nelmer einschlieBl ich Auszubildende) tätig
als Ende September 1988. Diese Steigerung re-
sultierte aus eioer Zunahme der Zahl der
Teilzeitbeschäftigten um 0,7 t bei einer
gleichzeitigeo Abnahme aler Zahl der Vollbe-
schäft.igten ül 0,5 t.

2 Umsatz und Beschäfti te im Se ember 1989

-5-
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SEP.

1388
I,IIRTSCIIAFTSGLIEOERUNG

AUG.

1989

JAN, /SEP,

1989 1989

SEP,

1S88

AUG.

1989 I989

1N JEI"IEILI6EN PREISEN IN PflEISEN OES JAHRES 1980

711 11

711 13

711 15

7tt !7
7tI 1

711 91

711 93

7Il 95

711 96

711 97

7r1 38

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIIhIEN

HOTELS GARNIS

IIOTELS, GASTXOEFE,
PENSIONEN, IiOTELS GARNIS

ERHOLLI{GS. U. FEiIENHEII.IE

FER]EI,JzEI.]TREN

FERIENhAEUSER,
FERIENIOHNLINGEN

HUEITEN

CAHPINGPLIETZE

PFIVATQUAETIERE

711 g SONST. BEHEfiEERC. STAETTEN
( 0H, uoHr,ll1€I f,t€ usH)

136,6

130,8

151,5

148,S

144,9 120,7 136,4

117,5 133,6

134,8

!27,B

173,6

724,0

109,4

107,1

150,3

130,0

142,1

1E6,5

\24,4

136,4

1S2,0

tlz t7

711 BEIIERBEiGtlllGSGEItERBE

118,3 t85,2

113,5 lr€,9
114,0 127,9

t?7,1

t 1{,9

147,1

tI?,0

137,0

128,8

107,5

103,1

103,5

149,3 135,? 130,4 117,8 1!3,4 i21,2

166,6 164, o 149,8

l?q,5 126,9 t?9,4 192,5 1i5,1

t"7 |4

18 4,9

I07,0

7II BEHENBERGUN6SCE']ER8€

713 t1

713 15

7t3 I

713 91

713 95

713 96

7t3 91

-r13 I

SPEISEHIRTSCiJAFTEN

ITEISSHALLEN

SPE I SEI,II RTSCI1AF TEN,
II€ISSIIÄLLEN

SCH!NKHIRTSCHAFTEN

8ÄRS, TINZLOXALE U, AE.

CAFES

€ISDIELEN

TRINI(HALLEN

SONST. BEIIIRTUNCSSTAETTEN
IOH. KANTINEN USI.I)

6ASTSTAETIENGEI,,I€R8E

t20,4

108,4

94,7

56,3

116,9

11E,0

89,6

113,€

19.1,6

99,4

104,5

97,3

94,7

142,0

96,9

108,4

94,4

9a,2

11{,0

130,3

90,2

104,6

9I, 4

86,4

107,8

9?, {
44,4

!30,2

184,7

94,4

103,3

9?,1

90,3

110,0

135, 1

109,2

108,8

106, ?

t!4,0
110,7

713 GASTSTAETTENGEI4ERBE

109,0 109,1

104,E 103, il

10{,9 108,2

105,1

103,8

99,6

110,0

98, q

10s,4

105,7

110,5

101,3

105,6 t04,2

91lr S

100,7

100,3

104,8 100,6

715 KAIITINEN

t22,4

115,9

116,2

118,3

115,9

113,8

114,I

109,7

!10,3

109,8

113,5

103,3

7t3

715

71 110,3

I )SvSTEtlr,Tlr( DEn IiRTSCHAFT§aNE16E. AUSGAEE 1979.

I

NUr,lr.r58l
OER I

§YSTF-I
fiATIH It,l

I I

KÄNTINEN

GASTGEI,IERSE



2 IJI,ISÄTZENTI{ICKLUNG Il,,l 6aST6E|,iERBE NAC|I BETBIEBSARTEN

PROZENT

VERAENOEf UNG OER UI1SÄTZhERTE

JAN. /SEP. 83

GEG€NUESER

JAN. /SEP, 88

sEP.83

6EGENUEBER

SEP.88

JAN./SEP, BS

§E6ENUEBES

JAN./SEP,88
HIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

sEP, 1S8S

GEGENUEEEs

I
sEP. 1948 I AIJG. 1989

I

SEP. 89 UNC
AUG,89

GEGENUEBEfi
5EP. A8 UND

AUG.88

IN JEtEILI6EN PREISEN ItJ PREISEN DE§ JAHRES 1980
138S - 100

711 11

711 l3

711 15

'/\t t7

?11 r

I0,0

5,3

711 BEIIERBERGUN6SGEHERBE

6,1 4, S

4,7 4,1

IIOTEL!

6ASTtIOEFE

PElISI ONEN

hOTELS §ARNIS

HOTELS,64STHOEFE,
PEl,lSIoNEN, HoTELS GARNiS

ERH0LUN§S- U, FERIENHEII,IE

FEEIENZENIREN

FERIENHAEUSER,
FERIENI{OHNUNGEN

hUETTEN

CAIlPINGPLAETZE

PRIVATqUAETIEEE

SONST. EEiIERBERG. STAEITEN
I 0H. hIDHNHEIr,lE USI.I)

BEHERßERGUI.lG SGEHERBE

20,8

-6,5

8,5

1,5 -18,8

'i,l €,q

6,4

5,1

1,8

4,9

-1,9

11,7

1,1

4,7

4,0

0,9

3,0

3,.C

0,8

4,1

1,0

0,€

0,4

2, -q

711 91

711 95

7i1 95

711 97

711 98

711 I
2,7

6,2

2,7

0,7

0,4

4,9

a,7

3,8

2,4

5,3

713 11

713 1

7\t

713

715

1!

2,0

4,6

8,3

-21,3

11 ,4

-0,8

1,1

-t,4

713 GASTSTAETTEI'IGEI,EREE

1,3

6.9

O,B

7,2

{,9 -2,4

3,4

5,3

4,3

715 KANT1NEN

3,0

713 91

713 95

713 S6

713 97

SPEISEI.II RTSCHAFTETJ

IMBISSNALLEN

SPEI 5EI,,IT RTSCTIAFIEN,
II4EISSAALLEN

SCHANKI.IIRTSCHAFTEN

84ff5, IANZLOKAIE U. AE,

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SONST. BEIiIRTUNG SSTAETTEN
(OH. KANTINEN USN)

GASISTAETTENGEHERBE

5,6

-1,1

3,0

18,6

6,3

3,7

8'1

1,9

3,6

16r 4

0,9

-1,0

3,1

E,8

1'8

KANTINEN

6ASTOEI,EnBE

?,7

6,{

0,1

0,5

3, {

1)SY§TEI4ATIK DER HI RTSC HAFTSzI,IE IGE , AUSGAEE 1979.
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3 EIITHICKLI]IIG DER SESCHÄEFTIGTENZAHL IIl GASTGEII'R8E NACH BETRIEBSARTEN

BESCNAEFTI§TE I VERAENOERUN6 DER BESCHAEFTl6TEN2IIlL

I,II FISCHAFT56LIEDERUN€

DAVON DÄVON DAVON

6ESANT
VOLL.
BE.
SCHAE!-
TI6TE

TEIL-
ZEI T.
BE_
SCHAEF-
TI6TE

INS.
6ESAI4T

IN56ESAIlT
VOLLBESCHAEF-

TI6TE
TEILZEITSE-
SCHAEF'TIGIE

VOLL-
BE-
SCHAE
TIGTE

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTE

SEP.
1988

SEPI ÄI]G. I

I lsBs I

. 1989
SEP,
1988

GEGENUEBERI auc- I

I less I

SEP.
!988

AU6,
1989

GEGENUEBER
JAN. /SEP, 1gA8

19aE - 100 PROIEN'T

711 11

7r1 t3
711 l5

711 L7

'/1t I

HOTTLS

6ASTHOEFE

PENSIONEII

HOTELS GARNIS

hOTELS,6A§T}IOEFE,
PENSIONEI.I, HOTELS 6ARNIS

ERrioLtl'lcS- U. FERIENHEIIIE

FER]ENZENTREN

FERIENTAEUSER,
FERlENI,IOHNUI\JGEN

Llz,2

108, €

115,9

109,0

102,5

111,3

111,8

-0,6

711 BEIIERBEREIT{GsEEl.,lEREE

1,1 0,{ 1,0 5,1
,.1,3 -2,3 0,0 t,2
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